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IMAC-Seminare 2002 - 1. Halbjahr

Das Highlight: KWID-Tagung 2002

EIMl ine gemeinsame Veranstaltungs-
reihe von IMAC und SVD-ASD für alle

Mitglieder der Fachverbände SVD-ASD,
BBS und VSA/AAS sowie Informationsspe-
zialisten in allen Praxisbereichen.

20.3.2002, Heidelberg:
Competitive Intelligence, Pre-
Conference Workshop KWID
Mehr Wissen über den Markt und die

Konkurrenten sichert entscheidende Wettbe-

werbsvorteile. Entsprechend sind Competiti-
ve-Intelligence-Aktivitäten, also die systema-
tische Beschaffung, Auswertung und Bereit-

Stellung entscheidungsrelevanter und aktuel-
1er Informationen, Grundlage für unter-
nehmerischen Erfolg. Dieses Seminar ver-
mittelt die Grundlagen der Markt- und Wett-

bewerbsbeobachtung, zeigt Möglichkeiten
zum Aufbau eines Competitive Intelligence
Centers und skizziert Instrumente und Tools,

die hierfür zum Einsatz kommen können.

Re/ererttin: Sz'Wte Grossmanu

30.4.2002, Zürich:
Advanced Search II

Das Informationsmedium Internet ent-
wickelt sich weiter- Suchmaschinenanbieter
versuchen durch neue Verfahren, den Nutzer
bei Suchanffageformulierung und Ergebnis-

beurteilung zu unterstützen. Neue Dienste

versprechen neue Zugänge zur Informa-
tionsvielfalt des Internets, und immer mehr

intelligente Agenten bieten Hilfen zur Reali-

sierung auch langfristiger Suchstrategien.
Der Kurs Advanced Search II stellt diese

fortgeschrittenen Verfahren in den Mittel-
punkt und richtet sich damit Schwerpunkt-
mässig an Personen, die bereits über fun-
diertes Wissen in diesem Bereich verfügen.

Re/eretttm: Caroline Berns

7.5.2002, Zürich: Qualitätssiche-
rung in Informationsprojekten
Eine der wichtigsten Aufgaben im Pro-

jektmanagement bei der Einführung von
Informationssystemen ist die Qualitätssi-
cherung. Von ihrem Erfolg hängt ab, ob die

Erwartungen der Nutzer wie auch der Be-

treiber erfüllt werden können. Das Seminar

gibt einen Überblick über: - Qualitätskrite-
rien von Informationssystemen - Metho-
den der Anforderungsanalyse und -défini-
tion und Qualitätssicherungsprozesse in
den verschiedenen Projektphasen. Prakti-
sehe Übungen sollen die Umsetzung von
vordefinierten Anforderungen an Informa-
tionssysteme in Testfällen zur Qualitätssi-
cherung demonstrieren.

Re/erenf: Rainer Bohnert

17.5.2002, Zürich: Wege zu einer
guten Datenbank
Datensammlungen aufzubauen, erfor-

dert mehr als nur die Auswahl einer geeig-

neten Datenbanksoftware und die Eingabe
der Datensätze. Neben den technischen

Aspekten spielen insbesondere auch quali-
tative, organisatorische und inhaltliche Be-

trachtungen eine wichtige Rolle, um den

Erfolg und die Akzeptanz der Nutzer zu ga-
rantieren.

Wie sichere ich eine hohe Qualität beim
Aufbau einer Datenbank?

Was muss ich machen, damit der Pro-

duktionsbetrieb der Datenbank reibungs-
los funktioniert, und welche technischen

Systeme kommen in Frage? Antworten
werden anhand von Beispielen zu biblio-
grafischen Datenbanken gegeben.

Re/erent: Marc Rittberger

27.5.2002, Zürich: Konkurrenz-
analyse im Internet
Nutzen Sie das Internet für die Beobach-

tung Ihrer Mitbewerber! In diesem Seminar
stellen wir Ihnen geeignete Recherchestrate-

gien und relevante Quellen für Produkt-, Fi-

nanz- und Bilanzdaten, Hintergrund- und
Presseinformationen vor. Anhand von prak-
tischen Beispielen und Übungen werden ge-

zeigte Strategien umgesetzt und auf den

praktischen Recherchealltag übertragen.
Re/erenf: N.N. (7MAC)

14.6.2002, Zürich: So optimieren
Sie Ihr Intranet
Intranets sind ein wichtiges Instrument

des Informations- und Wissensmanage-

ments in Unternehmen und Organisationen.
Will man sicherstellen, dass die Potentiale je-
doch auch optimal genutzt werden, ist eine

umfassende Analyse und kritische Bewer-

tung unerlässlich. Eine solche Evaluierung
kann und sollte sich auf etablierte Methoden
abstützen und etablierte Usability-Kriterien
zur Grundlage annehmen. In diesem Semi-

nar wird ein Konzept für eine Evaluation

vorgestellt. In Form einer Schritt-für-

Schritt-Anleitung bekommen Sie so Hilfe-

Stellung für die Optimierung Ihres Intranets.

Re/erenfzn: Sz'Bce Grossmann

/MAC/n/ormafion eS-Management

Consulting
SiWce Grossmann

Weidenweg60, D-/0247Berlin
Tei:+49-30-420/8 68 4

B-Mail: siBce.grossmann@imac.de

http://www.imac.de
http://www.svd-asd.org
/zftp://www.in/ormatton24.net/icwid

15® Salon International
du Livre, de la Presse et
du Multimédia à Genève

Cette année encore, les mem-
bres de la BBS ont droit à une entrée

gratuite au Salon du Livre, qui aura
lieu du mercredi 1" au dimanche
5 mai. Des billets (un par personne)

peuvent être commandés au secré-

tariat (tél. 031 382 42 40 ou E-mail
bbs@bbs.ch) jusqu'au 13 avril pro-
chain.

Attention: Les membres de

i'AGBD ne doiventpas commander
Zeurs bi/iefs. Le Salon traite directe-
ment avec l'AGBD.

Auch dieses fahr erhalten BBS-

Mitglieder wieder einen Gratisein-
tritt für den Salon du Livre, der von
Mittwoch, 1. Mai bis Sonntag,
5. Mai stattfindet. Billette (1 pro
Person) können bis 13. April beim
Sekretariat (Tel.: 031 382 42 40 oder
E-Mail: bbs@bbs.cb) bestellt wer-
den. Marianne Tscbäppät

Weiterbildungsveranstal-
tung der IG WBS (Interessen-
gruppe der Wissenschaft-
liehen Bibliothekarinnen und
Bibliothekare der Schweiz)

Datum: Mittwoch, 20. März
2002, nachmittags, in der Zentral-
bibliothek Zürich.
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Re/ere/if: Bert Wessendorf.

Rrogrammpiiufcfi:: Charakteris-

tiken des modernen Bibliothekssys-
tems (Integration, Aufbau auf Daten-

Banksystem, Client-Server-Architek-

tur, Verwendung von Standards, Of-
fenheit). - Datenhaltungsmodell in
Aleph (benutzerdefinierte Kombina-
tion von bibliografischen Daten,
Lokal- und Verwaltungsdaten, Auto-
ritätsdaten). - Methoden, Möglich-
keiten und Grenzen der Systempara-

metrisierung Tabellensteuerung).

- Möglichkeiten und Grenzen der

Datenauswertungen. - Die Veranstal-

tung ist für Mitglieder gratis, sie steht

auch Nichtmitgliedern offen. Kosten

für Nichtmitglieder: Fr. 20.-. Barzah-

lung an der Veranstaltung.

A/imeMuag sofort an: IG WBS,
Postfach 6966, 8023 Zürich. Oder:

ÔisrtèetR.Oegger/iSPuw'bfls.c/i
Die IG WBS im Internet unter:

/iffp.y/vvivw.staßimifcexfc/exfem/igivte

News SDB/BDS
Die RegioaafgTi/ppe Zürich der

Schweizer Diplombibliothekare/
-innen hat eine neue Verantwortli-
che. Wir freuen uns, dass Monique
C. Fiiregafi-Ro/mer diese Aufgabe
übernommen und bereits ein

Stammtischtreffen ins Leben geru-

fen hat. Veranstaltungsdaten und
-informationell finden Sie - wie
auch für alle anderen Regional-

gruppen - auf der Website
www.sc/h-hrfs.ch.

Monique C. Furegafi-Roiwter
sfe/Zf sic/i imch/olgcnd se/ber vor: Von
der Eule zum Raben?! Nach mehr-

jährigem, familienbedingten Unter-
bruch möchte ich mich wieder in
der Zürcher Bibliotheksszene enga-
gieren. Am Anfang meiner Laufbahn
habe ich mit dem legendären Info-
blatt «Züri-Eule» und zahlreichen

Veranstaltungen «Leben in die Bu-
de» gebracht. Inzwischen seriöser

geworden (sie!) als Bibliothekarin an

Uni-Institutsbibliotheken und als

Freelance-Bibliothekarin, starte ich

mit einem SDB/BDS-Stammtisch.
Er findet jeweils am letzten Montag
im Monat (ohne Juli/August und
Dezember) im gemütlichen Café Ra-

ben am Hechtplatz statt.
Er soll den Kontakt unter den

Bibliothekarinnen fördern, Erfah-

rungsaustausch ermöglichen und
die Gräben zwischen den verschie-
denen Bibliothekstypen schliessen

helfen. Dazu kommen einzelne be-

rufsspezifische Veranstaltungen.
Ich hoffe auf eine rege, interes-

sierte Teilnahme - möge dem Ra-

ben ein langes Stammtisch-Leben
beschieden sein.

Für Fragen und Anregungen er-
reicht man mich unter:
mp/t<ri@/reew/ ch

Änderung Mail-Adressen
SDß/BDS

Die Mailadresse sdb_bds@ya-
hoo.com wird aufgehoben, ab so-
fort gelten nur noch:

i«/b@sdh-M5xh
vorstand@sdb-bds.cb

sefcretariat@sdb-bds.cb

redofcfion@sdb-bds.cb

vvebmosfer@sdb-bds.cb

Anno Scbiosser

ETH-Bibliothek: Abschaf-
fung der BBS-Marken

Mit Wirkung vom 1. April 2002

wird die ETH-Bibliothek keine BBS-

Marken mehr als Zahlungsmittel für
Fernleih- oder Kopienbestellungen
entgegennehmen. Die Gründe hier-
für liegen in erster Linie bei der

komplizierten Logistik bzw. den Ab-

rechnungsmodalitäten. So mussten

eingehende Bestellungen, die im
Voraus mit BBS-Marken bezahlt

wurden, in einem gesonderten Ver-
fahren abgearbeitet werden, und
darüber hinaus wurden im Rech-

nungswesen der ETH-Bibliothek ei-

ne Reihe von Sonderschritten not-
wendig. Die nachträgliche Abrech-

nung machte nochmalige aufwändi-

ge Handarbeit notwendig. Auch kam

es nach Rechnungsstellung häufig zu

Rückfragen, wenn trotz Vorhände-

ner Marken bei schriftlichen Bestel-

lungen weiter CHF 5 - verrechnet
wurden. Die mit diesem Verfahren
erzielten Kostenbeiträge stehen nun
seit längerer Zeit in keinem verniinf-
tigen Verhältnis zum Aufwand, so-
dass sich die ETH-Bibliothek zur
Einstellung dieses Dienstes ent-
schliessen musste. Selbstverständlich
sind alle anderen Bestellmöglichkei-
ten nach wie vor im Einsatz und
können von allen Kundinnen und
Kunden aus der Schweiz und aus
dem Ausland genutzt werden. Aus
den genannten Gründen können wir
mit dem Stichtag 1. April 2002 keine
BBS-Leihscheine akzeptieren, son-
dem werden diese an die Absender
zurückschicken. Wir bitten für diese

Veränderungen um Verständnis,
doch sind wir aus Kostengründen

gezwungen, unsere Ressourcen

möglichst schonend einzusetzen.

Margrif Unser

DGI-Online-Tagung 2002 mit
neuem Termin an neuem Ort

Da die Info Base nicht mehr

durchgeführt wird, wurde die DGI-
Online-Tagung, zusammen mit der

BiblioMaker
Windows - Mac OS

deutsche Version auch verfügbar

dès Fr. 2'200.-

Anzeige

Vows ww /ogzcz'e/ Je gesJow
Je Joewmewts reso/wwezzf moJerae?

Votre solution: BiblioMaker

BiblioMaker se distingue par sa convivialité et son
élégance. En quelques clics de souris, copiez une
notice depuis Internet, imprimez une liste de
nouvelles acquisitions, trouvez les documents
se rapportant à un thème précis, commandez
un livre, prêtez un CD ou enregistrez l'arrivée
d'un nouveau fascicule de périodique.

BiblioMaker est exploité quotidiennement par des
centaines de bibliothèques suisses et se compose de

plusieurs modules optionnels. Il est également dis-

ponible en version réseau (client-serveur). Pour en
savoir plus, demandez notre documentation com-
plète incluant un CD-ROM pour une évaluation gra-
tuite et sans engagement.

De plus BiblioMaker gère vos documents électro-
niques tels que textes, images, sons, films et pages

web. Un clic sur le lien d'une notice et le document
électronique est immédiatement affiché à l'écran. Et

grâce à la recherche publique par Internet, vos lec-
teurs peuvent aussi interroger votre catalogue
directement depuis leur domicile!

MICRO CONSULTING

0800 822 228
www.bibliomaker.ch - info@bibliomaker.ch

Arb/c/o 3 • 2 002
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Praktikumsplätze gesucht
Das Reglement über die Ausbildung und die Lehrab-

Schlussprüfung für I+D-Assistenten verpflichtet dieje-

nigen Lehrbetriebe, die einzelne Teile des Ausbil-

dungsprogramms nicht vermitteln können, ihren

Lehrlingen diese Teile in andern Betrieben vermitteln

zu lassen. Damit dieser Auftrag erfüllt werden kann,

bitten wir Bibliotheken, Archive und Dokumenta-

tionsstellen, die selber (noch) keine Lehrlinge ausbil-

den, aber bereit wären, mehrwöchige Praktika

durchzuführen, sich bei der Ausbildungsdelegation
l+D zu melden (tscbaeppaet@bbs.ch). Die Prakti-

kumsplätze werden auf der Homepage der Ausbil-

dungsdelegation (wmv.bda-aid.c/i) aufgeführt.

Recherche; P/aces de stage
Le Règlement d'apprentissage et d'examen de fin

d'apprentissage pour assistants l+D oblige les entre-

prises formatrices qui ne sont pas en mesure de dis-

penser une formation complète dans toutes les dis-

ciplines à permettre à leurs apprentis d'acquérir dans

une autre entreprise les connaissances professionnel-
les et les techniques qu'elles ne peuvent pas ensei-

gner. Afin que ce devoir puisse être accompli, nous

prions les bibliothèques, archives et centres de docu-

mentation qui ne forment pas (encore) d'apprentis,
mais qui seraient disposés à en accueillir pour des sta-

ges de plusieurs semaines, de contacter la Délégation
à la formation l+D (fscbaeppaet@bbs.ch). Les places

de stage seront signalées sur le site de la Délégation

(www.bcla-aic/ch). Marianne Tscbäppäf

Fachausstellung für Information
und Kommunikation (alseigen-
ständige Nachfolgeveranstaltung für
die Info Base) neu konzipiert und in
den Palmengarten in Frankfurt/M.
verlegt. Er bietet ein wunderschönes
und exklusives Ambiente für die Ta-

gung und die Aussteller zu zielgrup-
penorientierten Präsentationen und
Kontakten im Informationsbereich.
Nähere Informationen zum Ort fin-
den Sie im Internet: www.geseli-

sc/iti/fs/miis-pn/mettgflrferc.rfe
—» 24. jDGI-OnhVie-7flgimg2002:

«Content in Context - Perspektiven
der In/ormafionsdiensrietsfimg», ver-
banden mit einer Fae/ianssfe/iung/ür
/n/ormafion undKbmmi/nifcrrtion
mit dem Schwerpunkt Content:

Frankfurt am Main, 3.-5. /uni 2002.

contact:
Deutsche Gesellschaft für
Informationswissenschaft
und Informationspraxis e.V.

Tel.:+49 221 221 26108
Fax: +49 221 221 23933
E-Mail: neisser@dgi-info.de
Internet: http://www.dgi-info.de

Geschäftsverwaltung
in der EU: Die Arbeits-
gruppe D-A-CH

In den Ländern Deutschland,
Österreich und Schweiz (D-A-CH)
bestehen vergleichbare Konzepte
für die vollelektronische Bearbei-

tung der Geschäftsfälle. Diese sind

• in Deutschland: Konzept «Pa-

pierarmes Büro» (DOMEA-Kon-
zept - Dokumentenmanagement
und elektronische Archivierung
im IT-gestützten Geschäftsgang)

http://tvmv.kbst.buud.de/bgi_uris
/hoppe/domea/

• in Österreich: ELAK-Konzept
(elektronischer Akt)
h tfp;//vvww. cio.gv. at/

• in der Schweiz: GEVER-Strate-

gie und -Anforderungskatalog
(Einsatz von Geschäftsverwal-

tungssystemen in der zentralen

Bundesverwaltung). Informa-
tionen über mnrc.sckaffroth@
isb.ndmin.ch
Seit September 2001 werden die

Konzepte im Rahmen eines laufen-
den Erfahrungsaustausches aufei-
nander abgestimmt und inhaltlich
harmonisiert. Dafür sind folgende
Ziele definiert:

• Bildung eines gemeinsamen
Grundverständnisses

• Identifikation gemeinsamer An-
forderungen, gegenseitige Qua-
litätssicherung der Kataloge

• Austausch über Stand und Per-

spektiven der Länderstandards

• weitgehende Standardisierung
der IT-gestützten Vorgangsbe-
arbeitung

• Berücksichtigung anerkannter
internationaler Standards, Nor-
men und Technologien

• Richtungsvorgabe und Setzen

nachhaltiger Impulse für die

Software-Produktentwicklung

• Partizipation an den Einfüh-
rungserfahrungen der Länder.
Diese Initiative soll einen we-

sentlichen Beitrag im Rahmen der
eGovernment-Alctivitäten leisten.

Koordiuieruugs- und Berntungs-
stelle der Buudesregienmg/ür IT
(KBSf/, Deutschland
Stabssfede IKT-Sfrafegie des

Bundes, Österreich

7n/ormafiksfrafegieorgan Bund
(/SB/, Schweiz

www.ica.org
Le Conseil /nfernaft'ona! des Ar-

chives a mis à jour partiellement son
site web. Certains modules sont à

nouveau disponibles. Toutefois, un

travail considérable demeure pour
compléter et faire évoluer ce site. A
suivre de près ces prochains mois.

Zürcher Geschichts-
Schreibung

Geschichteschreiben in Zurich.
Die Rolle der Antiquarischeu Gesell-

scha/it bei der Erforschung und Pflege
der Vergangenheit, Zürich: Verlag
Chronos, 2002, 190 p. (Mitteilun-
gen der Antiquarischen Gesellschaft

in Zürich, 69).
Cette publication est intéressante

à plus d'un titre; elle permet de com-
prendre le rôle depuis 1832 d'une so-
ciété dans la considération et le déve-

loppement du passé; elle livre une
étude fouillée et originale de Sébas-

tien Brändli sur les approches de

l'histoire locale dans le canton de Zu-
rich. La contribution de Reto Weiss,

«Das Fundament der Zürcher Ge-

Schichtsschreibung : die Zürcher Ar-
chivlandschaft» (pp. 93-128), est jus-
tement intitulée pour apprécier les

apports à la valorisation du patri-
moine et à la recherche historique.
Elle privilégie la présentation des Ar-
chives du canton de Zurich, aux-
quelles le premier responsable, Ge-

rold Meyer von Knonau (1804-
1858), donna une impulsion remar-
quable, des Archives de la Ville de

Zurich dont les débuts remontent à

1909 et ont connu un essor remar-
quable sous la houlette du regretté
Fritz Lendenmann 1949-2000), et

des Archives de la commune de Win-
tertour, dirigées depuis 1969 par un
collaborateur scientifique. La place

occupée généralement par les Ar-
chives communales n'est pas oubliée.

A l'aide d'annexes précieuses, l'au-

teur dresse en particulier la liste des

textes et des travaux qui fondent et

rappellent l'action des différents dé-

pôts d'archives; il les décrit égale-

ment au travers de données chiffrées

qui nous apprennent que les trois

plus importants dépôts d'archives du

canton de Zurich abritent à eux seuls

45 000 mètres linéaires et que leur ac-
croissement annuel atteint 1500

mètres linéaires. Gilbert Coufnz

Les publications de l'IRMT
méritent un détour...

LTnfernaftottaZ Records Manage-
ment Trasf (/RMT), fondé en 1989, a

pour mission d'aider les pays en voie
de développement à organiser la ges-
tion de leurs documents gouverne-
mentaux. Basé à Londres, il dispense
des programmes de formation, mè-

ne des projets de recherche et met à

disposition des consultants dans dif-
férents pays d'Afrique, d'Amérique
latine et d'Asie. L'IRMT a également
édité un ensemble de publications
fort utiles mais assez peu connues.
Au nombre d'une trentaine, elles

couvrent de nombreux aspects des

activités des archivistes et des ges-
tionnaires de documents (records

managers). Prévues pour être utili-
sées par les formateurs en accompa-
gnement de leur travail, elles sont
concises, systématiques et didac-

tiques. Toutefois, elles reposent uni-

quement sur la littérature profes-
sionnelle en langue anglaise.

Réalisées avec la coopération du

Conseif /rafernariorcal des Archives

(C/A), elles constituent souvent de

très bonnes introductions à des thé-

matiques importantes abordées par
notre profession. Je recommande

par exemple la lecture de:

Strategic Planning for Records

and Archives Services, Londres,
IRMT, 1999;

The Management ofPub/ic Sec-

for Records: Princip/es and Context,
Londres, IRMT, 1999;

Organizing and Controlling Car-

rent Records, Londres, IRMT, 1999;

Restructuring Current Records

Systems: A Procedures Manuai,
Londres, IRMT, 1999;

Managing Current Records:

A Procedures Manuai, Londres,

IRMT, 1999;

Bui/diug Records Appraisal Sys-

terns, Londres, IRMT, 1999;

Managing Electronic Records,

Londres, IRMT, 1999.

Pour en savoir plus: wwilgirmf.org
Pour obtenir la liste et com-
mander:
International Records

Management Trust
12 /ohn Street
Eondon WCIN2EB
DK Didier Grange

/Vb/do 3-2002
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